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Alexander Sinowjew

Über Stalin und den Stalinismus

«Es ist wichtiger, über die geschichtlichen
Ursprünge des Stalinismus nachzudenken,

als darin nur eine Abweichung von
den wohlanständigen Normen zu sehen.»
Der Philosoph Alexander Sinowjew, den
sein Kampf gegen den Stalinismus in die
Emigration trieb, sieht Stalin als echten
«Volksführer», zu dessen realen Erfolgen
der soziale Aufstieg Vieler gehörte. Die
Repression entsprach einem Menschentyp

von Henkern und Opfern, die selber
Mittäter waren. Stalin war «kein Teufel
im hehren Kreis der Engel des Marxismus»,

sondern die «lebendige Maus, die
dieser Berg gebar». Seine Verbrechen
wurden «aus allen Poren der sowjetischen

Gesellschaft ausgeschwitzt». Die
herrschende Schicht fürchtet einen
«neuen Stalin».
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bewerbsfähigkeit der Exportindustrien
hemmen, gefährden unmittelbar das
schweizerische Wohlstandsniveau.
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Hans Naefs Werk über die Bildniszeichnungen

von Ingres

In Jahrzehnten beharrlicher Forscherarbeit

hat Hans Naef ein monumentales
Werk über die Bildniszeichnungen von
Jean-Auguste-Dominique Ingres geschaffen.

Es umfasst fünf Bände, von denen
bisher vier erschienen sind. Lisbeth
Stähelin würdigt in ihrem Aufsatz die
ausserordentliche kunsthistorische Leistung
eines Kenners, dessen klar begrenztes
Thema ein Jahrhundert Zeitgeschichte
erschliesst.
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Unser Lebensraum ist die Welt

Exportorientiertheit ist für die Schweiz
nicht nur eine Tradition, sondern ein
Zwang. Bei etlichen bedeutenden
Industrien liegt der Exportanteil zwischen 80
und 100 Prozent. Die für alle in die
Wirtschaft verflochtenen Staaten gegebene

Abhängigkeit vom Ausland wird
durch Diversifikation und Risikoverteilung

verringert. Protektionismus und
überhöhte Belastungen, die die Wett-
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